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Präsidenten des Sächsischen Landtages
Herrn Dr. Matthias Rößler
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Kleine Anfrage des Abgeordneten Carsten Hütter (AfD)
Drs.-Nr.: 7/4610
Thema: Polizeiliche Auflösung eines Spaziergangs durch Riesa am

16.11.2020

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

„Durch die Polizei wurde am Abend des 16.11.2020 in Riesa eine
Gruppe von ‚Protest-Spaziergängern‘ am Laufen gehindert.“

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich
die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:

Vor welchem Hintergrund sind wie viele Personen am Abend des
16.11.2020 am Spaziergang durch Riesa gehindert worden?

Die örtlich zuständige Versammlungsbehörde hatte die Zusammenkunft von
ca. 50 Personen um 19:00 Uhr im Bereich des Ständebaumes als Ver-
sammlung definiert.

lm Zuge einer Gruppenansprache an die Anwesenden wurde eindringlich
auf die aus dem Status als Versammlung resultierenden Verpflichtungen

zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung und die ausschließliche Orts—

festigkeit nach der Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung
(SächsCoronaSchVO) vom 10. November 2020 hingewiesen. Ebenso wur-
de die Möglichkeit eröffnet, einen Versammlungsleiter zu benennen. In Ab-

stimmung mit der Versammlungsbehörde wurde der Versammlung der ge-
samte Rathausplatz als Versammlungsfläche zugewiesen. Einige Versamm-
lungsteilnehmer bekundeten ihren Unmut und diskutierten untereinander
offensichtlich über das weitere Vorgehen.
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Unvermittelt setzte sich eine größere Gruppe von ca. 40 Personen aus der Versamm-
lung heraus in Bewegung und lief entgegen der Beschränkung „ortsfest“ auf der
Großenhainer Straße in Richtung Dr.-Külz-Straße. An der Einmündung wurde die

Gruppe von Polizeikräften gestoppt und die Identitäten derjenigen Beteiligten, welche

keine Mund-Nasen-Bedeckung trugen, festgestellt.

Den Versammlungsteilnehmern wurde zudem ermöglicht, zu der Versammlungsfläche

zurückzukehren und die Versammlung ortsfest fortzusetzen.

Frage 2:

Gegen welche öffentlich-rechtiichen Normen bzw. welche Hygienevorschriften

wurde durch welche konkreten Handlungen verstoßen?

Durch die Nichteinhaltung der Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung

als Teilnehmer einer Versammlung sowie der ausschließlichen Ortsfestigkeit der Ver-
sammlung durch das Verlassen der zugewiesenen Versammlungsfläche als geschlos-

sener Aufzug wurde gegen § 32 Satz 1 Infektionsschutzgesetzes (lfSG) i. V. m. § 9
Absatz 1 Nr. 1 i. V. m. § 10 Absatz 2 Nr. 1e) und Nr. 2a) SächsCoronaSchVO vom
10. November 2020 verstoßen.

Frage 3:

Wann wurde - an welcher Stelle - durch die Polizeibeamten der Spaziergang un-

terbrochen bzw. beendet? Wie viele Polizeibeamte waren dabei im Einsatz?

Der Aufzug der besagten Personengruppe wurde nach dem Verlassen der zugewiese-
nen Versammlungsfläche an der Großenhainer Straße/Einmündung Dr.-Kü|z-Straße
gestoppt.

Am Ereignistag waren insgesamt ca. 50 Polizeibedienstete anlassbezogen im Einsatz.

Frage 4:

Sind von Seiten der Polizeibeamten weitere hoheitliche Maßnahmen durchgeführt

worden, wie bspw. Einleitung von Owi-Verfahren? Wenn ja, warum, gegen wie
viele Personen und wegen des Verstoßes gegen welche Vorschriften?

Gegen drei Betroffene wurden Ordnungswidrigkeitenverfahren wegen des Verstoßes
gegen die Pflicht zum Tragen einer Mund—Nasen-Bedeckung als Versammlungsteil-

nehmer gemäß § 73 Absatz 1a Nr. 24 IfSG i. V. m. § 9 SächsCoronaSchVO vom
10. November 2020 eingeleitet.

Frage 5:

Ab der Einhaltung welches Abstandes zwischen den einzelnen Personen und
unter Beachtung welcher weiteren Umstände, dürfen wie viele Personen in glei-

cher Richtung durch öffentliche Straßen in Sachsen laufen? Nach welcher kon-
kreten Norm bemisst sich dies?

Zum Zeitpunkt der in Rede stehenden Maßnahmen galten nachfolgende Regelungen:
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Der Aufenthalt in der Öffentlichkeit war gemäß § 2 Absatz 1 Satz 1
SächsCoronaSchVO vom 10. November 2020 nur mit Angehörigen des eigenen und
eines weiteren Hausstandes bis insgesamt maximal zehn Personen gestattet. Wo im-
mer möglich war gemäß § 1 Absatz 1 Satz 2 SächsCoronaSchVO vom 10. November
2020 ein Mindestabstand zu anderen Personen von 1,5 Metern einzuhalten.

Für Versammlungen im Sinne des Sächsischen Versammlungsgesetzes galt gemäß
§ 9 Absatz 1 Satz 1 SächsCoronaSchVO vom 10. November 2020, dass diese ortsfest
sein müssen, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen und der vorgenannte Mindestab—
stand der Teilnehmer zueinander einzuhalten ist.

r ndlichen Grüßen

J 1.2:
Pro . Dr. Roland Wöller
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